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Mit allergnckdigsterFreyheit.

König-Mag

J en morgenden Eintritt des Frühlingskönnen

wir nicht schöner,als mit nachstehendemGe-

dichte bewillkommen, das ans den Handschriften

unsersder PrenßischenRechtspflege auch im fechzigsten

Jahr seines Alters noch viel Izu früh zentxißenen

HerrttTribunals-,ttnd Hofgerichtsraths von Wec-

ner genommen ist, der die Knnstsbesessenqufdem
doenichten Wege der Nechtshändel,woranfihn

sein Amt täglich führte,diese Blumen Izu erzie-

hen. Wir dürfen sein vielleicht noch nicht über-

grüntes Grab, mit keinen Lorrbeern übersttenen,
da sein eigner Fleiß in dieser VortreflichenSchil-

derung des Frühlings die ersten Veilchen Maus-
gesäet. Kenner-dersrömischenDichtkunsthvstMan

durch diese Probe nach mehreren lüstern zU UW

chen, und vielleicht sind «er tm Stande euch M

Zeichnungen der-übrigen drey Jahreszeiten- VIM

demselben Pinsel und noch lebhaftem Kolorit, zu

gehörigerZeit zu liefern.

14tes Stück. Montag-, den 19. März. 1764.
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Jameclrcxc niues, cechtuur fkigokabraune-s

sxfnltat vinclis ten-a folata this.

Vetis honok credit-, redietust gaudia Iucisz

Relkitnit validnm Phoebus ab axe dick-,
jgm vitidi tellus Fackel-dir üamina viele-,

lanugo pubis stamincaeqvetuber.

Distumpit tumidus latjtantin femina feiern-,

Pullulat, et gracili getmine fing-itacusz

Ptoüliunt vätii vcgcto molimine klares.

Pallida list cjtior primula vekis bunte-;

cespitibus violae grato fpikamisc fragt-tut

Er
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Er roth-r fului flammula blau-la ctocik

Zur-us hie Narrilfus Meil, agent-cui illict

Djfcolor atquc decus flos Hyacintbus habet

HeparicacLeu-s micat inten ücllula calthas

Tasqve coloratas fers Amatanthe comas

Mox date-s- rcliquas cuoluct Flofa triumpbåtzs

Iam pack-, bottis fpcs Fekamacna tiefer-.

Exiükguncteuetis congcfta cubilia Pharis,

Ingemjnanr folem vitrca kecke focoz

coanubiis junäac coöuut in focdeka ikitpch

stikstc whiliok kctmcs adultus crit-

PAFZIIOFiåfss can-due -.i-«.-umv«1». alisz

Nec Aas, hocvalue-cis mitt- iigukanitca

Dum karg-m uockis falchs met-dad- Ema-,

Dulciai mella permis laåa fufuttatexis-
clätifoaospbilomch tue-.erkor-ji donate-«

Akboks mox Ambri-cxplicitukzHm-

Flexibus obliquis vsgja aumia set-is hjtundos

Ersatz et ad notd- fektat amics take-Es

catminibuss lepidis eures demuldepsakadqu

JO(
In facjles nickos glcba treuka venir.

sucta lege tedic confalta ciconsia muri-c,

Latkanti fiomacho kuüica Zumdran-—-

Guttuke lernlecauo dissyllaba cantiea klauddns

W kepkkkitcuculus , ärger-eietc-, achh

Ineokafegan aqvae linke-III cum ksllcibss cxäat

Difcrepat drei-ais gar-als taki-s weils-.

Prsvidzgallinac glociranris cegmina pullis

confcnfu qverulorctxita tukba Fetuntz

Lakeien gens vigilans par-s frangit vomerc fulcoc

somit-a, fix-m mellls pas-s locat, akt-, ist«-.

Pct fylvas pccuckcsextent-, in- mcmribus eignes-;

Titytus er cela-w- estmiua mifcer staats-s

Tempote rams fuapi tkiücs difcediee cum-L

Jst-Fa Pole-, met-ts- tidgacsjmikdies-it

—·

Etsch-kanKönigsberg!·" darf sich sein

We en e r schämen

Dic-- Stelle ZwischenvKLeistI und- o n

einzunehmen?
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Göttingen, den 22. Febr.

Die Königl. Landesregierungzu Hannoverhat den

hiesigenHauswirthem tvelche·1hredurehden Krieg
verwüsteteoder von Hausgerath entbloßteZimmer
ungesäumtwieder in wohnbaren Stand setzen, oder

neue Stuben anlegen wollen, um selbige auf den Som-
mer an Studenten-vermiethen zu können, zu den er-

weislichdaran verwandten Kosten eine Vergütung
von 30 pro Cent ausgemacht.

Mu nster, den 2.9. Febr.
Der Churfurst zu Cölln hat sich hier eine Zeitlang

Aufsehaltely und wird am 5 Merz nach Bonn und
von dannen nach Frankfurt abreisen, um den dasigen
Crönungsgeschaftebehzuwohnem

Frankfurt, am Mahn, vom 2o. Febr.
Die Wahlconferenzenhaben vorgestern ihren An-

fang genommen. An eben dem Tagetraf der Königl.
Preuß. Gesandschastsmarschall, Herr Graf von Po-
dewils, allhier an. Heute Vormittags find die fur-
treflichen Wahlbothschafter das zwehtemal zur Wahl-
tonferenz auf den Römer gefahren. Abends gaben
der Fürst von Lichtenstein in dem Saal zum König
von England und morgen Abend der Fürst Esterhazy
im Junghof abermal Bal und Soupee. Diesen
OJiorgen sind der NeichsErbmarschall, Herr Graf von

Pappenheim hier eingetroffen; imgleichen ein Theil
von der ChursachsSchweitzergarde, wie auch eine

AnzahlKahserLReitpferde.ec.

Rouen, den 22,. Febr.
Die Gemalin eines hiesigenParlementraths hat
über die Verbannung unsers Parlaments folgende
Verse unter dem Titel einer Grabschrift gemacht:

Ci gie, fous ces facräs Fortiques,
cesfmsarbkem ees voutes anrtques,

Un kefpeckablecorps, dont les Mcmbtes epaks
content enrote millc liakards,

Passaag dequelquespleursatrofe ausmoins ca cendtcl
son zele eroik li put, fon coeuk etoir ii tendce,
U ehetiiibit le peuple, il adotoirlc Roiz

De fon- devoit fuivant In loiz
Long tems avee honneuk il fervir la Partie-

Meis menacö Xignominie
Atcufö pur la- calomnie

De Rebelllon-, Nattern-str-

ll aisme mieut s’otek la vie- -

Que de vivre fans gloike er de ttaliit I’Etut.
Eine andere Parlamentsräthinhatdieser Grabfchklst
nachstehendeStrophe entgegen gesetzt:-

De tous les Pack-neus, Man-me, uns feui errom

Loin de mindeste-, il fast-; leis-—de winke-, il ab-
. diquek
Äinli le viellt Cato-isen- ke ddnnant la molk

Au Heu cle la ferviy Fetdirlätekubliexucs

)0(

. Dawning ,-
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Paris-, den 27. Febr.-· .

-

Der König hat dem Herzog von Broglio und sei-
nem Bruder dem Grafen wieder erlaubt beh Hofe zu

erscheinen. Das Schicksalder Jesuiten ist durch ei-
nen Parlamentsschlußentschieden,der unter dem 22ten
d. registrin worden. Die Mitglieder des Parla-
ments zu Rouer welche ihre Stellen niedergelegt,
erhielten den 23ten d. verschloßneBefehle, um sich
den re Merz wieder zu versammlem

London, vom 27. Febr-
Den 21ten dieses wurde-im Oberhauseeine gewiße

Schrift: Das Recht auf dem Thron, oder die Vor-

zügeder KäuserLEronevon Großbrittannienec.verur-

theilt, zu Westmünsterden 25ten und vor der Börse
zu London den 27ten dieses durch den Scharfrichter
verbrannt zu werden. Den 23ten gestand der Buch-
drucker, WilhelmGriffin, die Handschrift von einem

gewissenTimotheus Brecknock erhalten zu haben-der
aufgehobenund in Verwahrung gebracht werden soll
bis auf weitere Verfügung. Die-zw» Processe get
gen Herrn Wilkes wegen der ,4-5.sten Nummer» und
des Versuchs über-« die Frauenzimmer sind beh der
Bank des Königs vor- dem Oberrichter Rdannssield
den 21. d. entschiedenund Angeklagterschuldigerklärt;
die Bestimmung der verdienten Strafe aber auf ei-
nen andern Tag verschoben worden- Unterdesseoe
die Bank des Konigs dieseSache nach dem Wunsch
des Ministeriientschieden,beschlossenderLord-Mai»
und die Bürgerschaftvon- London dem Oberrichter
Pratst einen Aufnahmebriefin einer goldenenBüchse
zu überreichen,und baten sichzugleich die Erlaubniß
aus sein Gemålde zu besorgen um selbigemeine Stel-
le auf dem-—Stadthauseunter den berühmtestenPer-
sonen einzuraumem Franklin, der die Verbannungx
der 4-5.st-enNummer verhindern wollen, wurde den
22ten d. verurtheilt zu z Monath Gefängniß, zu
einer Geldbuße Von ·6"Schill- 8 Pf: und zu einer-

Caution einer gute Aufführungauf ein Jahr Iang;
Der im Januar ohne Erben allhier verstorbene-

Baroneh HerrGeorg Dawning hat sein großesVer-
wogen der Universitätzu Cambridge vermaehr, die
an baarem Gelde1—ooooo-Pf.-St.erhalten,-wrosnrein

neuesEvllkgmmerbauet, und noch Ioooo-Pf.- jähr-
liche EMFUUftezu deßensUnterhaltung angewandt
werdens sollen-. Er war ein Abkdmmcing des Georg.

»
welcher vom Cromwell als Minister an

die Generalstaatengesandt war, deßenParter aber

verließund es mit Carl dem zweyten ielt, wodurch
der Grund zu diesen großen Reicht nmern gelegt
wurdens

Basel, den 2osFeirk
»

Die Sache des Herrn Calas, welcher auf VERM-
dtguug seinenSohn umgebrachtzu haben,hingerig
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tet worden ist, hat-den Herrn von Vvltaire bewogen,
etwas de la Tolerancc zu schreiben , worinn er unter

seinen Beweisen für die Unschuld des Herrn Cala«s,
einige Gründe gewagt hat, deren Vortrag in Frank-
reich so ubel aufgenommen worden, daß dieses Buch
gegenwärtigdesto mehr gesucht wird, weil es verbo-

.ten worden.
Coppenhagem den 27 Febr.

Den 23ten dieses Monats legten des Prinzen
Friedrichs Königl. Hoheit, in Gegenwartder gehei-

;men Staatsminister eine ruhmwurdige Probe vonih-
rerWißenschast in der christlichen Sittenlehre, in der

Geschichte des Raturrechts, und in der lateinischen
Sprache ab. In einer Versammlung der Seeaßm

.ranzgesellschastist beschloßenworden ihren Theilha-
bern 6 Procent von dem Caßabehalt des 1763sten
Jahres auszuzahlen, welches von 600000 Rthlr. als

.-dem ganzen Fond der Compagnie, 36000Rthlr. aus-

,kmacht.

N

s

Maylan d, den 13 Febr.
Der Herzog von York reisete den Io dieses von

Genua, und denkt heuteoder morgen zu Turin ein-

-zutreffen. Vor seiner Abreise langte ein englisches
.Kriegesschiff zu Genua an, welches eine Menge von

.Uhren, Tobacksdosen und Galanterie-Waaren mitge-
:.bracht, die man 400000 Rthlr. werth schätzt.Jhro
·Kdnigl. Hoheit werden selbige zu Geschenken aufih-

rer Reise durch Italien au-stheilen. ,
,

.

. Rom, den 11 Febr.
Aus Neapel vernimmt man, daß das gemeine

Volk wegen der Theurungausrührischwird, und daß

neulich zu Avellino bey einem gleichmäßigenAuf-
stande 90 Menschen ums Leben gekommen.

Unions-, den It Febr.
·

Weil die Pest in Dalmatien sich ausgebreitet, hat
sich unser Stadthalter, Herr Altieri auf Befehl des

heiligen Stuhls hieherbegeben, um durch vereinigte
Aufmerksamkeit zu verhüten,daß die Contagion nicht
die Länder des Kirchenstaats berühre.

Toulom den 16 Febr.
Die Königl. .«Fregatte.laTopase, welche vom Rit-

ter von Lurenburgtommandisrt worden, und zur Es-
cadre des Ritters von Fabrp gehört, langte den 17.
dieses in unsern Hasen an, und bringt uns die Rach-
richt mit, daß den töten Januar ein Friedenstractat
zwischenFrankreich und..der RegierungzuAlgierge-
schlossen worden. Der Ritter von -.Fqbry-hqt dem .

Alp, BeyxBacha eine goldenemit Diamantenibesetze
Je Uhr verehret, und dieser jenem zein4Gegengeschenk

von 2 Löwen, 2 Thgerm 4 Ochsenund 12 Schaafen
gemacht,ohne-dieGerichte von Milchrahmzu rech-

;.nen, womit «er kalleTage von der Gemahlindieses
--barbarischenFursten Befestigt worden. Der »B»

)0.( V
soll dem Ritter mehr als einmal die Hand gedruckt
haben, mit der Versicherung, daß er vor allen Na-
tionen in Europa amsmeisten die Franzosen liebte.

Turin, den 15 Febr.
Der Herzog-VonYork langte am I2ten des Mit-

tags in den königlichenKutschenan, welche ihn zu
empfangen bis auf die erste Post entgegen gekommen
waren, »und begabsich um 4uhr nach Hofe Abends

erschiener in der Oper, und besprach sich lange mit
dem Konig, dem Herzoge von Chablais und den Prin-
zeßinnen. Se. Königl.Hoheit denken einige Zeit un-

ter dem Namen eines Grafen von UlsterJ incognito
allhier-stch-auszuhalten. -

Königsberg, den 18. Merz.«
Heute genoß unsere Stadt das vorzüglicheGlück,

Ihren noch unvergeßlichenehemaligenGouverneun
des Herrn General en«Chef, General-Directeur des

gesamtenPolicehwesens,wirklichen Kammerherrn,
Pice-Obr·istenvon Sr. Kaiseri. Hoheit des Groß-
furstenCuraßierregiment,Senateur und Rittern von

Korn Ereellenz bey Dero Durchreise nach dem war-

men Bade wiederum in ihren Wällen zu sehen. So
erfreut Königsbergdurch diesen Anblick geworden;
so gewiß ist es, daß es die Verbindlichkeiten, die es

Sr. Ertellenzifür Dero hiesigesweise und leutseli-
ge Gouvernement,fund auch in Petersburg noch fort-
gesetzte gnadige Gesinnungen gegen unsere Landes-
leute, schuldig geblieben, allemal in dankbarem An-
denken behalten wird. -

g M

AVERTISSEMENT.

Beym Berleger dieser Zeitung istzu haben: Jour-
nal cncyclopcdiquep. Pannö I763. 24 Pakt. 8. 44sl.
Diåjonnaire nouvcsu allemandckrangoiset frank-Dis-
allcmand å Fiel-ge des dcut Unions- 2 Tom. k.

4 ergr. 8« å sttesbi 21 si. Mosers Betrachtungüber
die Aufrichtigkeit, Frf. und Leipz.:1 fl. Der große
Gott im kleineman eine seiner Majestät quståndiqk
Weise an dem Geschöpfeder Bienen betrachtetsvön
J. G. Wallpurger, 8, Chemnilz76-3, 2 fl. Süß-
milchs göttlicheOrdnung in den Veränderungendes
menschlichen Geschlechts,aus der Geburt, dem Tode

undsiderFortpsianzungdesselbenerwiesen, 2 Theile,8,
to .

Diese Zeitungenwerden Montagsund Freytags um

«-t-0UhrVormittags im Kanterschen Buchladen ausge-
geben, allwo auchnochvon den hiesigenresp.«Liebhabern
die Pränumerationangenommen wird, Auswärtige
Aber belieben sichdeshalb bev demPostamt ihres Orts
zu melden.


